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3dj bin ber Süfteler Sdjteier
Unb böte jtt meinem ©djmetj,

jßottouetminbetung babe

Sie greffe ju oetlangen baê HetS'

9iun bin ich ber ÜJteinung, man follte

Êntfptedjen in feinem gall;
ïkrbienftlidjet märe, gti fnebeln

Sie 3e'tungeu un0 SBtättajen ad.

Unb eine einjige 3cuuriG

DJÎit gänjlidjem DJtonopol!
D, märe eê ta bem 23 oit e

Unb ben SBunbeënâtetn fo roobl!

tëiffcl, oer Sîaojïotnme äöitfjelm
(Sê gibt Seute, roeldje bebenfliaj ben ftopf fajütteln, roenn fie böten, bafi

ßif fei ftdj alê birefter 5tad)fomme beê SBilljelm Seil betraajtet roiffen roift.
2Bir müffen jebod) bem ßtbauet beê tarifer Auêftellungêtbutmeê unbebingt
SHedjt geben. Senn fdjon in Sdjillerê Srama (nebmen roir nur ben grofeen
Sïïtonolog Steflë!) finben roir ©teilen, roeldje propEjettfdj auf ben Sfcaajfommen

Sellé unb fein SBauroerf binroeifen.

Surdj biefe botjle ©äffe mufe er fommen,''

nämlidj ber Auc-fteûungêbefudjer, roenn er ben Ijofjleu ^nnenraum beê ïburmeë
befteigen roill.

Sie ©elegenbeit ift günftta,"
an bem Unternehmen ein netteê ©ummdjen 311 oerbienen.

3um Ungebeuren baft Su midj geroöfjnt,"
nämlidj roieber beu SSefudjet, roelcber ftd) natürlidj erft au bie ungeheuren
gotmen beê îburmeê gewöhnen mufe.

3tlë Siffel fütdjtetc, ber 33au roerbe niajt jur redjten 3eit fertig roerben,
gelobte er, jebem Arbeiter nadj rafdjer SSollenbung beê 3Berfeê eine glafaje
ädjten 9torbb)âuferê 3U fpenben. Sarauf bejieljt ftd) bie ©teile:

9Baë idj mir getobt

3n jcneê Augenblide» Höllenqualen,

3ft eine beil'ge ©djulb, iaj roill fte jablent"
Unb alê bev Stfjurm fettig roat, tief ßiffel rjetgnügt auë :

DJtein tbeuteê fileinob jebt, mein fjödjftet ©djafe!"
93ei aufmetffamer Seftüte beê Stama'ë roirb ber Seiet nod) oiete SJßorte

9Biltietm Stell» finben, bie fidj auf ben Stburm bejteEien.

Bunrteswanderlust.
.Vach Tessinien miieht' ich wandern
In Gesellschaft mit den Andern,
Wo man bandeswohlfeil reist.
Wo es hübsch nnd agreabel,
Wo das Frühstück à la (label

König llumbert mit mir speist.
Dahin, ((mestor, lass iiiieb zieh'n!

Xaeh Lansanien, nach Lansanien

Möcht' ich dann noch weiter ganien,
Wo so Alles mait nnd lenzt :

Wo der Schnabel der Lacôten
Mir bald weissen und bald rothen
Sans discrétion kredenzt.

Dahin, Qnsestor, lass mich zieh'n!

.Nach Parisien, nach Parisien,
Möcht' ich mich auch noch entschliessien,
Wo jetzt hinzieht Jedermann.

Wo vom Eiffelthnrm herunter
Ich bequem den ganzen Plunder
Gratis überschauen kann.

Dahin, Qnastor, lass mich zieh'n!

Und nach diesen Reisstrapazzien
Kehr' ich fürder nach Uelvatien,
Wo man wieder And'res treibt;
Wo man alle meine Spesen,

Die ich machte unterdessen,
Den Diversa" einverleibt.

Bundesqnsestor, nimm sie hin!

Ä. : Sie ©djroeij liefert nodj tjeute poltttfdje ©egnet anê."

8.: Unmöglich."
«. : ©idjet; idj roar biefe SBodje felbft Augenjeuge."

8.: ©ie müffen ftdj geirrt haben."

Ä.: ®ar nidjt benfbat. Set SSetreffenbe routbe biê an bie ©tenjc nadj
Sßafel mit Begleitung" auf ©taatêfoften befötbett unb bort oon ber rjotfjet
unterrichteten beutfajen 93ehötbe in Empfang genommen."

8.: dine flagrante SQertefcung beë SSolferrecbtë. SBer roar eê benn?"

Ser fiönig non gtolien."
».: 3a fo!"

Sic Ijofje 3aa,b auf SOiaiföfcr.

3n 23oltetëroeit jiebt nad) bet 9Î. 3-!3-" bte 33eoölfetung mit ©loden=
Hang unb £>örnetfdjaH auë, um 'Dtaifäfer ju fangen. Unë ift ein Sßolfeti*
roeiler DJtaifäfetjagb Programm jugegangen, roeldjeê alfo lautet :

7 Utjr DJtotgenë. ©lodenläuten. Auêjug jur 3agb.
7'/2 Ubr §ötnerf(ang. Seginn beê 3agenê.
8 Ufjr. Ser erfte gefangene DJtaifäfet roirb unter ben klängen ber

Sîationalbnmne, gefpielt oon einigen Sotfmufifanten, getnnajt.
8'/s Übt. fileineë gtübftütf, befte&enb auê 23rob unb fiäfe. Saju

©efang uon tenommitten 33ergjoblern.
9 U6r. Untet ïrommelroitbel unb üJaufenfajtag roetben bie gefangenen

DJtaifäfet itt ©äde gefdjüttet.
10 Utjr. §allali. Sie ^agbgefeCfcbaft marfdjirt, mit 3Jtaifäfer=5£ropfjäen

gefdjmüdt, untet DJtufifbegleitung nach Haufe, ©lodenläuten unb §örnerf(ang
nach Sebütfnife.

Ä.: ®eljt ber alte Qîentier Sdjmib nocb immet auf bie ©onntagëjagb ?"
8.: Dtein, ©ie roifjen, feitbem cr ben fiater fdjofe ."
8.: 2Baë tbut et benn jefet?"

8.: @r ft&t mit feinem Safajenpbotogtapf) am genftet, um bie 33or=

übevgetjenben ju Photographien, trifft aber Dtiemanben."

8.: 5Baë ift benn baê roiebet mit ber (Jrfinbung beë taudjlofen 35uloetê?"
8.: §aben ©ie benn nie geljött, bafe in bet 91ät)e oon puloetmagajinen

nidjt getaudjt roetben batf?"

Sepp: Sue, ba» tft be Sßater Gambufiuë, bä prebiget atbej i ber

Capelle."

Uli: 3a, 'ë ift roabr, be dj a belle, bafe eim b'Otjre oierjedje
Sag lüte."

ïjcrr |ïroijelmcter crjäljlt:
3n bet ©djroeij bin idj auf einen 23erg geftiegen unb \ah ju, mie bie

©onne aufging unb roie mein güljtet ein 33unb Dîabieëdjen afe. SRactjbet

bin idj roieber 'nuntergeftiegen, unb ba haben fte mich gefragt: §aben ©ie
ftdj bie Sofalität beë Sîûtlibunbeê gut angefetjen?" ,3a", bab' idj gefagt,
abet bei unê nennt man baë niajt Dtütli, fonbern 9îabieêd)en."

G. V. i. S. Biefer 3)ereiit lebt nur au« ber Sfteftame, loetrfje ttjm feine
©egnet madjen. 3gnottre mau itjn ciumat, fo roirb er tjingebeu wie ein §eu=
jtrbffet, fang= unb flaugto«. Spatz. Sie fetjen, bafe ftd) Stift unb gebet
ergangen unb beibe ftnb ooUjtänbtg im 5)icnfte ber 5f f eutlicfcen TOciuung.
S; J. i. V. ©rofeartige Setitungen gibt« mebt at« Sie glauben; im beutigen
Jagbl." ftebt -,um Beifpiet 311m SBettanf nu«gcfrtiriebeu : Sine ßattonfdjeete mit
100 Wetev ©djnitttänge." Unb roenu ba« eift eine (Jouponfdjeere roäre, 0 roeldj
ein 3'n«genufe Heiri. 30, ja, biefe verfprodjme Setobuuug roäre unenbtieb
leidjt ju oetblenen, mau braudjte bie« unter bem Sirj nodj eine Äteinigfeit
anjubrtugeu. E. B. greitia) fann ba« getegentltdj mittaufen, obfdjon biefer
Safe fetjou febr alt ift. 3mmcrtjin freunbtiajen ©anf. G. F. i. H. %a, ba«
ift er, ber ba fingt: Sajau id) midj felbft int Spiegel an, fo runb unb maje=
ftätifd), fo grüfe' mein ~Silb iaj attjtuug«oo(t unb nide graoitätifdj." H. i.
Berl. Seinabe 511 fpät eingetroffen. Herrgott, mufe ba« ein gefigeroübte fein,
menn fogat bic oft fteeft. S. i. L. ©0 unetgennü^tg ftnb ©ie? 3ft benn
bie folgenbe Stropbe nidjt oon 3bneu gebidjtct: îtdj rootit mir bet Himmel an
©elb uub @ut, ©in wenig mebr al« idj btaudjte gewähren; bann wollt idj ja
gern mit frobem SDtutb ©ie fdjirerften Sttapajeu be« Seben« entbehren."
G. V. W. Sffitebev mufetc einige« wegbleiben. Jobs, ©auf für SBermebtung
ber ?tu«roat)t. J. P. i. L. ©erne ein ^tär^djen angeroiefen. Löseler. etwa«
bebeutungêootler unb gemtdjtiger füllten biefe {Çiifee fchon baberfteigen. Kurt.
2öa« geht benn? So ein Stimmuugebilbdjcn wäre fehr infltuftiv. E. C. i. R.
erhalten; ^Beantwortung nädjfte Slöodjf. ©rüfje oon Allen. V. a. K. a. S.
©ie oerfdjottenen Pantoffeln haben ftdj enblid) gefunben. ,,©a« ftnb gwüfe e fo
©ing, wo mt ibr Gbuctjt b'Sfjeftä btaufhänft!" bat bic lebhaft grüfeeube @rofe=
mutter gemeint. N. N. Abgebrofdjcn. X. X. 353a« fönnen wit bafüt?
©eben Sie jum Sljieravjt. David. Sagen Sie nur, mit ber ©rohnote fei'«
9îir; bie Herren haben ©efdieibtere« 511 febreiben, al« ©etgattige«.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
StofflagerSpezialität in Reithosen.

Nouveautés.

J. Herzog, Marchd. -Tailleur.
Zürich Poststrasse 8, I. Etage

englischer

Zürich.
Für TAVBË.

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano, Italien. (143)

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und höre zu meinem Schmerz,

Portoverminderung habe

Tie Presse zu verlangen das Herz.

Nun bin ich der Meinung, man sollte

Entsprechen in keinem Fall;
Verdienstlicher wäre, zu knebeln

Die Zeitungen und Blättchen all.

Und eine einzige Zeitung

Mit gänzlichem Monopol!
O, wäre es da dem Volke
Und den Bundesvätern so wohl!

Eiffel. der Nachkomme Wilhelm Teils.
Es gibt Leute, welche bedenklich den Kops schütteln, wenn sie hören, daß

Eissel sich als direkter Nachkomme des Wilhelm Tell betrachtet wissen will.
Wir müssen jedoch dem Erbauer des Pariser Ausstellungsthurmes unbedingt
Recht gebcn. Denn schon in Schillers Trama (nehmen wir nur den großen
Monolog Tells!) finden wir Stellen, welche prophetisch aus den Nachkommen
Teils und sein Bauwerk hinweisen.

Durch diese hohle Gasse muß er komme»,'

nämlich der Ausstellungsbesucher, wenn er den hohlen Jnnenrauin des Thurmes
besteigen will.

Die Gelegenheit ist günsti.i,"
an dem Unternehmen ein nettes Sümmchen zu verdienen.

Zum Ungeheuren hast Du mich gewöhnt,"
nämlich wieder den Besucher, welcher sich natürlich erst an die ungeheuren
Formen des Thurmes gewöhnen muß.

Als Eissel sürchtete, derBau werde nicht zur rechten Zeit sertig werden,
gelobte er, jedem Arbeiter nach rascher Vollendung des Werkes eine Flasche
ächten Nordhäusers zu spenden. Taraus bezieht sich die Stelle!

Was ich mir gelobt

In jenes Augenblickes Höllenqualen,

Ist eine heil'ge Schuld, ich will sie zahlen!"
Und als der Thurm fertig war, ries Eiffel vergnügt aus :

Mein theures Kleinod jetzt, mein höchster Schatz!"
Bei ausmerlsamer Lektüre des Trama's wird der Leser noch viele Worte

Wilhelm Tells finden, die sich aus den Thurm beziehen.

Xîìcli lessinien miictit' icli uiiiài'n
In «eseliscàkt mit «len àle-rn,
VV» iii->n blimleswullllei! reist.
no es lu'ikscli um! »Kreitbel,
VV» à l'ràtiick ìi Iii. liàl
liömx Iliimliert mit mir speist,

vitliin, ljiiiestor, lass mien àk'ii!
I.itNSilllien, met! I-iliisaiiien

MM' icli llilnn noek weiter Aimiv»,
Wo so Vlies mltit umt lemt :

W» âer 8càl>el lier lâSteii
Mr will weissen liml lurlck rottisn
8»W àcrêtion liràii'/.t.

vsliiv, «jniestor, liiss mied àtrii!

Xsell ksrisien, nscli ?»risien,
Vliicdt' icli micli iìueti nvcii ontseliliessieii,
Wo jet/t din/.iedt 1e>Iermavn.

VV» vom Meltbiirm kernoter
Icli de«>»em lien xiiiiMi kliinller
Krztis iiliörselntliell Ii»»».

viiliin, «jn-estor, litss mick ?iol>'i>!

Vo«I iiiteli «livsen lteisstritpü^^ien
kellr' icd kürller nacli llelratien,
Wo m»n uieller ìnli'res treilit;
VV» iimn »He meine 8nesoi>,

Die icd mâà intor«Iesse»,
Ken viversit" àerleilit.

k»iiâes«>Nlest»r, nimm sie Iiin!

A. : Tie Schweiz liefert noch heute politische Gegner aus."
B.: Unmöglich."
<l. : Sicher; ich war diese Woche selbst Augenzeuge."
B. : Sie müssen sich geirrt haben."

A.: Gar nicht denkbar. Der Betreffende wurde bis an die Grenze nach

Basel mit Begleitung" auf Staatskosten befördert und dort von der vorher
unterrichteten deutschen Behörde in Empfang genommen."

B.: Eine flagrante Verletzung des Völkerrechts. Wer war es denn?"

«.: Der König von Italien."
«.: Ja so!"

Die hohe Jagd auf Maikäfer.
In Volketsweil zieht nach der N. Z.-Z," die Bevölkerung mit Glockenklang

und Hörnerschall aus, um Maikäfer zu sangen. Uns ist ein Volkets-
weiler Maikäferjagd - Programm zugegangen, welches also lautet :

7 Uhr Morgens. Glockenläuten. Auszug zur Jagd.
7'/z Uhr Hörnerklang. Beginn des Jagens.
8 Uhr. Der erste gefangene Maikäfer wird unter den Klängen der

Nationalhymne, gespielt von einigen Dorsmusikanten, gelyncht.

8'/z Uhr. Kleines Frühstück, bestehend aus Brod und Käse. Dazu
Gesang von renommirten Bergjodlern.

9 Uhr. Unter Trommelwirbel und Paukenschlag werden die gefangenen
Maikäfer in Säcke geschüttet.

10 Uhr. Hallali. Tie Jagdgesellschaft marschirt, mit Maikäfer-Trophäen
geschmückt, unter Musikbegleitung nach Hause. Glockenläuten und Hörnerklang
nach Bedürfniß.

A.: Geht der alte Rentier Tchmid noch immer auf die Sonntagsjagd?"
B.: Nein, Sie wissen, seitdem er den Kater schoß ."
A.: Was thut er denn jetzt?"
B. Er sitzt mit seinem Taschenphotograph am Fenster, um die

Vorübergehenden zu photographiren, trifft aber Niemanden."

B. : Was ist denn das wieder mit der Erfindung des rauchlosen Pulvers?"
B. : Haben Sie denn nie gehört, daß in der Nähe von Pulvermagazinen

nicht geraucht werden dars?"

Sepp: Lue, das ist de Pater Cambusius, da prediget albez i der

Kapelle."

Uli: Ja, 's ist wahr, de cha belle, daß eim d'Ohre vierzeche

Tag lüte,'

Herr Prohelmeier erzählt:

In der Schweiz bin ich auf einen Berg gestiegen und sah zu, wie die

Sonne ausging und wie mein Führer ein Bund Radieschen aß. Nachher
bin ich wieder 'nuntergestiegen, und da haben sie mich gefragt: Haben Sie
sich die Lokalität des Rütlibundes gut angesehen?" »Ja", hab' ich gesagt,

aber bei uns nennt man das nicht Rülli, sondern Radieschen."

Briefkasten der Redaktion.
L. V. i. 8. Dieser Verein lebt nur aus der Reklame, welche ihm seine

Gegner machen. Jgnorirc mau ihn einmal, so wird er hingehen wie ein Heu-
strössel, sang- und klanglos. 8pà. Sie sehen, daß sich Stift und Feder
ergänzen und beide sind vollständig im Dienste der öffentlichen Meinung.
8: ^. i. V. Großartige Leistungen gibts mehr als Sie glauben; im Heuligen
Tagbl." steht ;um Beispiel zum Verkauf ausgeschrieben: «Eine Cartonscheere mit
IVO Meter Schirittläiige." Und wenn das erst eine Conponscheere wäre, o welch
eiu Zinsgeuuß I-Ieiri. Ja, ja. diese versproch.ue Belohnung wäre unendlich
leicht zu verdienen, man brauchte blos unter dem Sitz »och eine Kleinigkeit
anzubringen. l-. IZ. Freilich kann das gelegentlich mitlaufen, obschon dieser
Hase schon sehr alt ist, Jinrncrhin freundlichen Dank. K. f. i. ri. Ja, das
ist er, der da singt: Echan ich mich selbst im Spiegel an, so rnnd und
majestätisch, so grüß' mein Bild ich achtungsvoll und »icke gravitätisch." rt. i.
Kerl. Beinahe zn spät eingetroffen. Herrgott, muß das ei» Festgewühle sei»,
wen» sogar dic Post stockt. 8. i. So uneigennützig sind Sie? Ist denn
die solgende Strophe nicht von Ihnen gedichtet: Ach wollt mir der Himmel an
Geld und Gut, Ein wenig mehr als ich brauchte gewähren; dann wollt ich ja
gern mit frohem Muth Die schwersten Strapaze» des Lebens entbehre»."
L. V. VV. Wieder mußte Einiges wegbleibe». .lods. Dank für Vermehrung
der Auswahl. .1. 5. i. t.. Gerne eiu Plätzchen angewiesen. t.öselsr. Etwas
bedeutungsvoller und gewichtiger sollten diese Fuße schon dahersteigen, Kurt.
Was geht den»? So ein StimnmngSbildchcn wäre sehr instruktiv. l). i. st.
Erhalten; Beantwortung nächste Woche. Grüße von Alle». V. s. K. s. 8.
Die verschollenen Pantoffel» habe» sich endlich gefunden. DaS sind gwüß e so
Ding, wo mr idr Chnchi d'Chellä dra nfhäiiki !" H.U die lcdh.rft grüßende
Großmutler gemeint. »I. I». Abgedroschen. X. X. Was können wir dasür?
Gehen Sie zum Thierarzt. llavick. Sage» Sie nur, mit der Drohnole sei'S
Nix; die Herren habe» EescheidtcreS zu schreiben, als Dergattiges.

keines Maasssesedält lür llerrenssräerobe.
8t(Mi1F61'
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